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Mitteilungen des Bürgermeisters

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Frankenberg/Sa.,

Frankenberg/Sa. richtet im Jahr 2022 den „Tag der Sachsen“ aus. 
Das Kuratorium „Tag der Sachsen“ unter Vorsitz des Präsidenten, 
Landtagspräsident Dr. Matthias Rößler, hat am Donnerstag, den 
08.04.2021, einstimmig der Stadt den Zuschlag erteilt. Innerhalb 
der Sitzung hatte ich die Gelegenheit, die ersten Planungen der 
Stadt vorzustellen. Das Motto soll lauten: „Sachsens Pioniergeist 
entdecken“. Im Anschluss der Sitzung erhielt ich von der Stadt Frei-
tal den symbolischen Staffelstab.

Den „Tag der Sachsen“, Sachsens größtes Vereins- und Verbands-
fest, sehe ich als Chance für die Stadt. Nach der entbehrungsrei-
chen Zeit infolge der Corona-Pandemie den Bürgerinnen und Bür-
gern, den Händlern, Vertretern der Vereine und Verbände, den 
Künstlern, den Musikern und vielen anderen, eine Plattform zu 

bieten zur Begegnung und sich einer breiten Öffentlichkeit zu prä-
sentieren. Und natürlich auch die Bekanntheit der Stadt über die 
Stadtgrenzen hinaus zu steigern. Uns ist es insbesondere wichtig, 
das Fest auf die Größe und Organisationskraft der Stadt anzupas-
sen und den gesetzten finanziellen Rahmen zu verantworten. Des 
Weiteren hat sich die Stadt vier Themenschwerpunkte gesetzt an 
welchen sich der Tag der Sachsen orientieren soll – Bildung, Musik /  
Kultur, Handwerk / Wirtschaft / Innovation und gesellschaftlicher 
Zusammenhalt.

In Vorbereitung der Bewerbung entstanden zwei Videos, welche 
Sie in der Mediathek auf der auf der Homepage der Stadt ansehen 
können. Allen Mitwirkenden vor und hinter der Kamera danke ich 
sehr herzlich für Ihre Unterstützung. 

Bereitschaftsdienste

Apotheken-Notdienste
Mo. – Fr. 18 – 8 Uhr, Sa. 12 – 8 Uhr, So. 8 – 8 Uhr

30.04. Merkur-Apotheke, Mittweida 03727 / 92958 
01.05. Apotheke am Bahnhof, Hainichen 037207 / 68810
02.05. Rosenapotheke, Mittweida 03727 / 9699600

03.05. Luther-Apotheke, Hainichen 037207 / 652444
04.05. Sonnen-Apotheke, Mittweida 03727 / 649867
05.05. Apotheke am Bahnhof, Hainichen 037207 / 68810 
06.05. Stadt- u. Löwen-Apotheke, Mittweida 03727 / 2374 
07.05. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206 / 3306
08.05. Ratsapotheke, Mittweida 03727 / 612035 
09.05. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206 / 2222

10.05. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206 / 2222
11.05. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207 / 50500
12.05. Merkur-Apotheke, Mittweida 03727 / 92958
13.05. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206 / 3306 
14.05. Rosenapotheke, Mittweida 03727 / 9699600 
15.05. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206 / 3306 
16.05. Sonnen-Apotheke, Mittweida 03727 / 649867

17.05. Luther-Apotheke, Hainichen 037207 / 652444 
18.05. Stadt- u. Löwen-Apotheke, Mittweida 03727 / 2374
19.05. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206 / 3306
20.05. Ratsapotheke, Mittweida 03727 / 612035
21.05. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206 / 2222
22.05. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206 / 2222
23.05. Luther-Apotheke, Hainichen 037207 / 652444

24.05. Rosenapotheke, Mittweida 03727 / 9699600
25.05. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207 / 50500 
26.05. Merkur-Apotheke, Mittweida 03727 / 92958
27.05. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206 / 3306
28.05. Sonnen-Apotheke, Mittweida 03727 / 649867 
29.05. Apotheke am Bahnhof, Hainichen 037207 / 68810
30.05. Stadt- u. Löwen-Apotheke, Mittweida 03727 / 2374

Wochenenddienste  
Zahnärzte
Aktuell unter: www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Sa. 9 – 11 Uhr, Sonn- und Feiertag 9 – 11 Uhr

01. – 02.05. Praxis Dr. med. Constanze Burghardt 
 Seminarstr. 2, 09306 Rochlitz   
 Tel.: 03737 / 42013  

08. – 09.05. Praxis Claudia Böhm 
 Hauptstr. 20 a, 09661 Rossau   
 Tel.: 03727 / 91808

13.05. Praxis Dipl.-Stom. Evelyn Radtke 
 Bismarckstr. 4 a, 09306 Rochlitz   
 Tel.: 03737 / 47388   

14.05.  Praxis Dr. Birgit Hinkelmann 
 Leisnigerstr. 29, 09648 Mittweida    
 Tel.: 03727 / 603906

15.05. Praxis Dr. med. Martina Kaden 
 Weberstr. 13, 09648 Mittweida       
 Tel.: 03727 / 92521  

16.05.  Praxis Dr. med. dent. Julia Hoffmann  
 Unterer Grenzweg 2a, 09244 Lichtenau    
 Tel.: 037208 / 2206

22.05. Praxis Claudia Böhm 
 Hauptstr. 20 a, 09661 Rossau   
 Tel.: 03727 / 91808

23.05. Praxis Dr. med. dent. Thoralf Meusel 
 Kopernikusstr. 45, 09669 Frankenberg    
 Tel.: 037206 / 4180   

24.05. Praxis Dr. med. Gudrun Ahnert 

 Grüner Ring 6, Milkau, 09306 Erlau       

 Tel.: 03737 / 45235 

29.05. Praxis Dipl.-Stom. Ines Kumpf 

 August-Bebel-Str. 6, 09669 Frankenberg    

 Tel.: 037206 / 2314   

30.05. Praxis Dipl.-Stom. Jürgen Tröger 

 Bahnhofstr. 10, 09326 Geringswalde        

 Tel.: 037382 / 81386 + 81605

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Zentrale Vermittlung Bereitschaftsärzte,

kostenlos, bundesweit  116 117

Notrufnummern
Polizei   110

Feuerwehr, DRK Rettungsdienst, Ärztl. Notdienst 112

Rufnummern 
Polizeistandort Frankenberg  037206 / 48680

Rettungsleitstelle Chemnitz und  

Krankentransport  0371 / 19222

Tierärztl. Bereitschaftsdienst
Tiergesundheitszentrum Nossen,  

Fabrikstraße 6a, 01683 Nossen 035242 / 68718 
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Amtliche Mitteilungen

Stadtratsbeschlüsse

Bundesweit ist aktuell ein erneuter Anstieg der Corona-Infektions-
zahlen zu beobachten. Ich bedaure sehr, dass wir nach wie vor 
hohe Inzidenzwerte in Sachsen und auch in Frankenberg/Sa. ver-
zeichnen. Deshalb appelliere ich erneut an alle Bürgerinnen und 
Bürger, die Empfehlungen der Bundes- und Landesregierung zu 
befolgen. Halten Sie weiter Abstand. Tragen Sie einen Mund-Nasen-
Schutz. Ich bin zuversichtlich, wenn wir uns alle an diese Regeln 
halten, gelingt es uns, das Infektionsrisiko zu reduzieren. Inzwi-
schen habe ich mich selber mit dem Impfstoff von AstraZeneca 
impfen lassen und hoffe, dass die bundesweite Impfkampagne 

möglichst schnell umgesetzt werden kann. Die Impfungen gegen 
das Coronavirus sind ein wichtiger Baustein für den Weg zurück zur 
Normalität. Bitte lassen Sie sich gegen COVID-19 impfen und schüt-
zen Sie damit Ihre Angehörigen und sich selbst.
Einen Überblick über die konkreten Maßnahmen erhalten Sie unter 
www.Corona-sachsen.de.

Bleiben Sie gesund!
Ihr Bürgermeister  

Thomas Firmenich

Veröffentlichung der Beschlüsse des Stadtrates vom 25.03.2021

Veröffentlichung der Beschlüsse des Stadtrates vom 21.04.2021 – Öffentlicher Teil

TOP 6
Beschluss zur Einrichtung einer bilingualen,  
englischsprachigen Grundschule in freier Trägerschaft 
Vorlage: -525/2021/1
Der Stadtrat unterstützt die Absicht der Saxony International 
School – Carl Hahn gGmbH (SIS) eine bilinguale, englischsprachige 
Grundschule in freier Trägerschaft am Standort Frankenberg/Sa. 
einzurichten. 
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Errichtung der Grundschule 
am Standort Mühlbacher Straße als Interimslösung ab dem Schul-
jahr 2023 / 24 zu prüfen. 

TOP 7
Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen für die Maßnahme 
„Jugendkunstschule“, Los 07-Fassadenarbeiten Altbau 
Vorlage: 6.0-030/2021/1

Der Stadtrat beschließt der Firma Malerwerkstätten Mittweida GmbH 
aus 09648 Mittweida den Zuschlag für das Los 07 – Fassadenarbeiten 
Altbau in Höhe von 375.295,66 € zu erteilen.

TOP 8

Beschluss zur Ersatzbeschaffung eines LKW Unimog  
mit Mäh- und Winterdiensttechnik 
Vorlage: 3.2-133/2021/1

Der Stadtrat beschließt den Abschluss eines Leasingvertrages ohne 
Andienungsrecht eines Unimog U427 inklusive Mäh- und Winter-
diensttechnik (Frontmähausleger, Schneepflug + Streuer). 

Die Höhe der monatlichen Leasingrate beträgt inkl. aller Anbauge-
räte 3.400,99 € brutto. Der Beschluss muss der Rechtsaufsichtsbe-
hörde angezeigt werden.

TOP 4

Beschluss zum Beitritt in den  
„Partnerschaftsverein Frankenberg/Sa. e.V.“ 
Vorlage: -532/2021/1

Der Stadtrat beschließt den Beitritt der Stadt Frankenberg/Sa. als 
juristisches Mitglied in den „Partnerschaftsverein Frankenberg/
Sa. e.V.“ zum nächstmöglichen Zeitpunkt. 

TOP 6

Beschluss über einen Antrag auf Befreiung von den  
Festsetzungen des Bebauungsplanes „Am Mühlberg“ 
Vorlage: 3.0-540/2021/1

Der Stadtrat beschließt, dem Antrag auf Befreiung von den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes „Am Mühlberg“ in Bezug auf die 
baugenehmigungsfreie Errichtung von zwei, jeweils 1,20 m hohen, 

Quelle: Pressestelle Stadt Frankenberg/Sa. Quelle: Pawel Sosnowski
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Veröffentlichung der Beschlüsse des Hauptausschusses vom 19.04.2021

TOP 3

Beschluss zur Ausschreibung von Wohnbaugrundstücken in 
Dittersbach 
Vorlage: 3.1-941/2021

Der Hauptausschuss beschließt die Ausschreibung von Wohnbau-
grundstücken in Dittersbach an der Straße „Zum Bahnhof“ gemäß 
des beigefügten Parzellierungsvorschlages.

TOP 4

Beschluss zur Veräußerung des Flurstückes 239/22 Gemar-
kung Dittersbach an die Jahn Gebäudemanagement GmbH 
Vorlage: 3.1-939/2021

Der Hauptausschuss beschließt das Flurstück 239/22 Gemarkung 
Dittersbach mit einer Größe von 1.200 m² zum Kaufpreis von 
8.400,00 € an die Jahn Gebäudemanagement GmbH zu veräußern.

Beschlüsse Hauptausschuss

sowie 20,60 m und 25,80 m langen Stützwänden auf dem Grund-
stück „Am Mühlberg 10“, Flurstück 557/15 der Gemarkung Mühl-
bach, an Stelle der im Bebauungsplan unter dem Punkt 0.3.2. er-
folgten Festsetzung einer maximalen Stützwandhöhe von 0,80 m 
auf Grundlage der eingereichten Unterlagen vom 18. Februar 2021 
das Einvernehmen zu erteilen.

TOP 7
Beschluss zu einem Antrag auf Befreiung von den  
Festsetzungen des Vorhaben- und Erschließungsplanes 
SB-Markt „Lerchenstraße“ Frankenberg/Sa. 
Vorlage: 3.0-542/2021/1
Der Stadtrat beschließt dem Antrag auf Befreiung von den Festset-
zungen des Vorhaben- und Erschließungsplanes SB-Markt „Ler-
chenstraße“ Frankenberg/Sa. in Bezug auf die Errichtung der im 
Antrag vom 11.09.2020 bezeichneten Werbeanlagen auf dem Lage-
plan vom 04.09.2020 für ein Autohaus die Zustimmung zu erteilen.

TOP 8
Beschluss zum Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes „Am Mühlberg“ zur Unterschreitung 
der Dachneigung eines Wintergartens 
Vorlage: 3.0-550/2021/1
Der Stadtrat beschließt dem Antrag auf Befreiung von den Festset-
zungen des Bebauungsplanes „Am Mühlberg“ im Zusammenhang 
mit der Unterschreitung der Dachneigung des Wintergartens auf 
dem Grundstück Fliederweg 12 mit 4,72° an Stelle der Festsetzung 
im Plan unter 0.7.1 mit 38° bis 46°, Flurstück 552/76 der Gemarkung 
Mühlbach, das Einvernehmen zu erteilen.

TOP 9
Beschluss zur Aufstellung eines Bebauungsplanes und 
Vergabe der entsprechenden Planungsleistungen 
Vorlage: 3.0-546/2021/1
Der Stadtrat beschließt die Aufstellung des Bebauungsplanes „Ge-
werbegebiet an der Mittweidaer Straße“. Der Bebauungsplan soll 
mit der Nummer 23 geführt werden. Der Geltungsbereich soll auf 
das ca. 2,63 ha große Flurstück 1312/4 der Gemarkung Franken-
berg begrenzt sein. Der Geltungsbereich ist im Plan der Anlage bei-
gegeben. Der Plan ist Bestandteil des Aufstellungsbeschlusses.

TOP 10
Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen zur  
Erweiterung Dittersbacher Gewerbering und  
Verbreiterung Sachsenburger Weg 
Vorlage: 3.0-543/2021/1
Der Stadtrat beschließt, die Vergabe von Bauleistungen zur Verlän-
gerung der Planstraße A (Dittersbacher Gewerbering) und zur Ver-
breiterung des Sachsenburger Weges an die Wolff & Müller Tief- 
und Straßenbau GmbH & Co. KG, Niederlassung Dresden in Höhe 
von 438.633,61 EUR (brutto) zu vergeben.

TOP 11
Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen für die Maßnahme 
Sanierung Martin-Luther-Gymnasium, Haus 1, Kellergeschoss- 
Südflügel und Bauabschnitt 2, Los 01:Rohbauarbeiten 
Vorlage: 5.0-396/2021/1
Der Stadtrat beschließt, der Firma Schönherr Bausanierung GmbH 
aus Limbach-Oberfrohna den Zuschlag für das Los 01 – Rohbauar-
beiten zum Bauvorhaben Martin-Luther-Gymnasium, Haus 1, Sa-
nierung Kellergeschoss-Südflügel einschließlich Bauabschnitt 2, in 
Höhe von 598.631,36 € zu erteilen. 
Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt der Fördermittelbereit-
stellung für den 2. Bauabschnitt.

TOP 12
Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen für die Maßnahme 
Sanierung Martin-Luther-Gymnasium, Haus 1, Kellergeschoss- 
Südflügel, Los 04: Heizung-/Sanitärinstallation 
Vorlage: 5.0-397/2021/1
Der Stadtrat beschließt, der Firma Klempnerei Rohr Schneider aus 
Hainichen den Zuschlag für das Los 04 – Heizung-/Sanitärinstallation 
zum Bauvorhaben Martin-Luther-Gymnasium, Haus 1, Sanierung 
Kellergeschoss-Südflügel, in Höhe von 160.613,06 € zu erteilen. 
Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt der Fördermittelbereit-
stellung für den 2. Bauabschnitt.

TOP 13
Beschluss zur Veräußerung des Flurstückes 1299/3  
Gemarkung Frankenberg 
Vorlage: 3.1-937/2021/1
Der Stadtrat beschließt, das Flurstück 1299/3 Gemarkung Fran-
kenberg, mit einer Größe von 1.000 m² zu einem Kaufpreis von 
67.500,00 € an Frau Förster und Herrn Beyreuther zu veräußern. 

TOP 14
Beschluss zur Veräußerung einer Teilfläche  
aus dem Flurstück 681 der Gemarkung Dittersbach 
Vorlage: 3.1-936/2021/1
Der Stadtrat beschließt die Veräußerung einer Teilfläche aus dem 
Flurstück 681 Gemarkung Dittersbach mit einer Größe von 669 m² 
an Herrn Hain und Frau Pogge zu einem Kaufpreis in Höhe von 
48.168,00 €. 

TOP 15
Beschluss zur Veräußerung des Flurstückes 683/1  
Gemarkung Dittersbach an Herrn Henker und Frau Schmidt 
Vorlage: 3.1-938/2021/1
Der Stadtrat beschließt die Veräußerung des Flurstückes 683/1 Ge-
markung Dittersbach an Jannik Henker und Romy Schmidt zu einem 
Kaufpreis von 94.290,00 €. 
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Stellenausschreibungen

Stadt 
Frankenberg/Sa.

Die Stadt Frankenberg/Sa. hat zwei Stellen

Sachbearbeiter Meldeamt (m/w/d)
ab dem 01.10.2021 sowie ab dem 01.01.2022 zu besetzen. 
Die Teilzeitstellen mit 34 Wochenstunden sind befristet auf 2 
Jahre, mit der Option auf unbefristete Beschäftigung. Die Ver-
gütung erfolgt nach EG 5 TVöD.

Ihr Profil:
•  erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung zum 

Verwaltungsfachangestellten oder einem vergleichbaren 
Abschluss mit IHK Anerkennung (hier mit Bereitschaft den 
Angestelltenlehrgang I zu absolvieren)

•  anwendungsbereite Kenntnisse der Microsoft-Office- 
Anwendungen und moderner EDV-Programme

•  tätigkeitsbezogene Rechtskenntnisse im Bereich  
Melde-, Pass- und Ausweisrecht sowie allgemeinem 
Verwaltungsrecht

•  ausgeprägte Bürger- und Kundenorientierung
•  gute Kommunikations-, Kooperations- und Teamfähigkeit
•  Belastbarkeit, Durchsetzungsvermögen und Eigeninitiative
•  Bereitschaft zu Fort- und Weiterbildung  

Ihr Aufgabenbereich:
•  Bearbeiten aller Angelegenheiten im Bereich des Pass-, 

Ausweis- und Meldewesens
•  Erstellen von Auswertungen und Auskünften aus dem 

Melderegister
•  Ausstellen von Bescheinigungen sowie Erteilen von 

Melderegisterauskünften
•  Aufnehmen von Anträgen auf Ausstellung von  

Führungszeugnissen
•  Wahrnehmen von Aufgaben im Zusammenhang mit Wahlen 

und Statistiken
•  Ausstellen von Bescheinigungen und Beglaubigungen

•  Einsatz im Empfangsbereich des Sachgebietes  
Bürgerservice 

Angesichts der angestrebten Chancengleichheit in allen Berei-
chen des Berufslebens sind Bewerbungen von Frauen und 
Männern gleichermaßen erwünscht. Auf die bevorzugte Be-
rücksichtigung von schwerbehinderten Menschen bei Vorlie-
gen gleicher Eignung wird geachtet. Schwerbehinderte Men-
schen oder ihnen gleichgestellte Bewerberinnen und 
Bewerber, die die o.g. Voraussetzungen erfüllen, werden da-
her ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. Der Bewer-
bung ist ein Nachweis der Schwerbehinderung oder Gleich-
stellung beizufügen.
Informationen zum Datenschutz erhalten Sie unter https://
www.frankenberg-sachsen.de/Frankenberg/Datenschutz/

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 31.05.2021 an:
Stadt Frankenberg/Sa.
Bürgermeister Thomas Firmenich
Markt 15, 09669 Frankenberg/Sa.
oder per E-Mail an: sekretariat.bm@frankenberg-sachsen.de

Bewerbungen per E-Mail können nur im PDF-Format berück-
sichtigt werden.
Verwenden Sie für Ihre postalische Bewerbung ausschließlich 
Kopien Ihrer Unterlagen und verzichten Sie auf  Mappen und 
Schutzfolien, da sämtliche Bewerbungsunterlagen nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens datenschutzkon-
form vernichtet werden. 
Von einer Eingangsbestätigung sehen wir ab. Bewerbungskosten 
werden von der Stadt Frankenberg/Sa. nicht erstattet.

Öffentliche Bekanntmachung zur Bundestagswahl 2021  
Gruppenauskunft vor Wahlen – Widerspruchsrecht

Auf der Grundlage des § 50 Abs. 1 Bundesmeldegesetz dürfen 
Gruppenauskünfte zu Wahlen in den sechs der Wahl vorangehen-
den Monaten erteilt werden.

Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergruppen und anderen Trä-
gern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Ab-
stimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs 
der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten Auskunft aus 
dem Melderegister über Familienname, Vornamen, Doktorgrad 
und derzeitige Anschriften von Gruppen von Wahlberechtigten  
erteilen, soweit für deren Zusammensetzung das Lebensalter be-
stimmend ist.

Die betroffene Person hat das Recht der Übermittlung ihrer Daten 
zu widersprechen.

Eine Erteilung von Auskünften unterbleibt, wenn eine Auskunfts-
sperre besteht, der Betroffene der Auskunftserteilung widerspro-
chen hat oder ein bedingter Sperrvermerk eingetragen ist.

Der Widerspruch ist schriftlich bei der  
Stadt Frankenberg/Sa., SG Bürgerservice – Meldeamt, Markt 15, 
09669 Frankenberg/Sa.
oder persönlich zur Niederschrift bei der
Stadt Frankenberg/Sa., SG Bürgerservice – Meldeamt, Markt 18, 
09669 Frankenberg/Sa.
einzulegen. Bitte beachten Sie, dass bei Widerspruch zur Nieder-
schrift das Sachgebiet Bürgerservice vorab telefonisch oder per 
E-Mail zu kontaktieren ist, um einen Termin im Stadthaus zu ver-
einbaren. 
Bereits früher eingelegte Widersprüche gegen Auskünfte vor Wahlen 
gelten fort, falls sie nicht an eine bestimmte Wahl gebunden waren.

Frankenberg/Sa., den 21.04.2021

Thomas Firmenich  
Bürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachungen
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Richtlinie zur Wahlwerbung in der Stadt Frankenberg/Sa. für die Bundestagswahl  
am 26. September 2021

Verkaufsangebot der Stadt Frankenberg/Sa. – Grundstücke Zum Bahnhof in Dittersbach

I. Wahlwerbung mit Wahlplakaten
1. Das Anbringen und Aufstellen von Plakatträgern im öffentlichen 

Verkehrsraum ist eine Sondernutzung nach § 18 Absatz 1 Satz 2 
SächsStrG. Die Stadt Frankenberg/Sa. erteilt auf Antrag eine Er-
laubnis für die Größen A1, A2 oder kleiner gemäß ihrer Sonder-
nutzungssatzung.

2. Der Antrag nach Ziffer 1 sowie sämtliche Aktivitäten im Rahmen 
der Wahlwerbung sind mindestens 2 Wochen vor beabsichtigten 
Beginn bei der Stadtverwaltung Frankenberg/Sa. schriftlich ein-
zureichen bzw. zu beantragen.

3. Die Sondernutzungserlaubnis zu Zwecken der Wahlwerbung ist 
gebührenfrei. 

4. Eine Genehmigung zur Wahlwerbung wird frühestens ab dem 
09.08.2021 erteilt.

5. Pro Wählervereinigung, Partei oder Einzelkandidat werden in 
der Stadt Frankenberg/Sa. einschließlich der Ortsteile maximal 
240 Stück (einseitige Wahlplakate) genehmigt.

6. Die Frist zur Beseitigung der Wahlwerbung wird auf zwei Wochen 
nach dem Wahltag festgesetzt und endet am 10.10.2021.

7. Auflagen und Bedingungen
7.1. Bei der Plakatierung im öffentlichen Verkehrsraum sind die 

Vorschriften der StVO einzuhalten. 
7.2. Die Verkehrssicherungspflicht trägt der Erlaubnisnehmer. 

Dieser haftet für Schäden, die durch die Wahlwerbung ent-
stehen. 

7.3. Die Plakatierung ist untersagt:
– 30 m vor Kreuzungsbereichen, Einmündungen und 

Lichtsignalanlagen
–  80 m vor Fußgängerüberwegen und Bahnübergängen
–  an Verkehrszeichen, Hinweisschildern, Vorweg- und 

innerörtlichen Wegweisern
– an Verkehrsleiteinrichtungen  

(Ketten- und Geländerabsperrungen)
– an Brückengeländern
– an Bäumen.

7.4. Die Wahlwerbung darf nicht zu Verwechselungen mit Ver-
kehrszeichen und -einrichtungen führen oder deren Wir-
kung beeinträchtigen.

7.5. Bei der Befestigung an Straßenlaternen darf der Laternen-
mast nicht beschädigt werden. 

7.6. Das Aufkleben von Wahlplakaten oder das Anbringen von 
Aufklebern an technischen Anlagen der Stadt, städtischen 
Gebäudeflächen jeglicher Art, Bestandteilen des Straßen-

körpers, z.B. Brücken, Stützmauern u. Ä. sowie an Bäumen 
ist untersagt.

7.7.  Die Wahlwerbung sowie Aufsteller müssen standsicher sein 
und zuverlässig befestigt werden. 

7.8.  Werbeelemente wie Großaufsteller, Spannbänder und Banner 
sind aufgrund nicht vorhandener öffentlicher Verkehrsflächen 
über privatrechtliche Verträge (städtische Flächen betreffend) 
mit der Stadtverwaltung Frankenberg/Sa. abzuschließen.

II. Wahlwerbung durch Informationsstände
1. Informationsstände bedürfen der Genehmigung gemäß § 3 Ab-

satz 1 Nr. 6 der Sondernutzungssatzung. Die Flächeninanspruch-
nahme ist 2 Wochen vorher bei der Stadtverwaltung Franken-
berg/Sa. schriftlich zu beantragen.

2. An Wochenmarkttagen (dienstags und donnerstags) muss die 
Genehmigung von Informationsständen auf dem Markt bei der 
Frankenberger Kultur gGmbH, Hammertal 3, 09669 Franken-
berg/Sa. beantragt werden.

III. Lautsprechereinsatz
Ausnahmegenehmigungen gemäß § 46 Absatz 1 Nr. 9 StVO vom 
Verbot des Betriebes von Lautsprechern auf öffentlichen Straßen 
der Stadt Frankenberg/Sa., zum Zwecke der Wahlwerbung, wer-
den nicht erteilt. Dies betrifft auch die Nutzung von Lautsprechern 
im Rahmen von Informationsständen.

IV. Zuwiderhandlungen
1. Wer vorsätzlich oder fahrlässig seine Verpflichtungen nicht er-

füllt, insbesondere keine Genehmigung zur Sondernutzung ein-
holt, vor Genehmigungserteilung mit der Plakatierung beginnt 
oder gegen andere Auflagen verstößt, handelt ordnungswidrig. 
Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße geahndet 
werden. Diesbezüglich entfällt die Gebührenbefreiung nach I Nr. 3 
dieser Richtlinie.

2. Verwaltungsakte (hier Sondernutzungserlaubnis) und deren Auf-
lagen, insbesondere die Beseitigung der Wahlwerbung nach der 
Wahl zur Wiederherstellung des ordnungsgemäßen Zustandes, 
können mit Zwangsmitteln wie Zwangsgeld oder Ersatzvornahme 
durchgesetzt werden. 

V. Veröffentlichung
Die Richtlinie tritt mit Veröffentlichung in Kraft.

Frankenberg/Sa., den 12.04.2021

Thomas Firmenich 
Bürgermeister

Flurstück  Größe in m²
1 259/7 312  (nicht mehr verfügbar) 
2 259/8 763 
3 Teil aus 259 r ca. 530 
4 Teil aus 259 p ca. 577 
5 Teil aus 259 o ca. 401 
6 Teil aus 259 m ca. 620

Lage:
Diese Grundstücke liegen an der Straße „Zum Bahnhof“ in Franken-
berg/Sa., Ortsteil Dittersbach. Im Umfeld befinden sich Einfamilien-
häuser, Gärten und ein Kindergarten. 

Der Ortsteil Dittersbach liegt verkehrsgünstig an der B 169; zur 
BAB 4-Abfahrt Frankenberg sind es ca. 0,5 km. 

Bebaubarkeit
Die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit von Bauvorhaben unter-
liegt den Kriterien der §§ 34 und 35 BauGB. Die Grundstücke sind 
teilweise unvermessen und eignen sich zur Wohnbebauung. Die 
gesicherte Erschließung für Wasser / Abwasser sowie Strom über 
jeweils vorhandene Anlagen in der gegenüberliegenden Straßen-
seite wurden grundsätzlich bestätigt, ist durch den Erwerber im 
Grundbuch zu sichern. Eine Gasversorgung steht nicht zur Verfü-
gung. Die Löschwasserversorgung ist gesichert. 
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Bekanntmachung der Stadt Frankenberg/Sa. zur Widmung eines Weges nach §§ 3 und 6 SächsStrG; 
Gemarkung Sachsenburg (Az: 05/16/11/2018)

1. Wegbeschreibung
Bezeichnung:    Weg zum Sport- und 
 Spielplatz Sachsenburg 
Flurstücke:  276/8, 40/11, 40/12, 49/10 
   Gemarkung Sachsenburg
Anfangspunkt:  Dittersbacher Weg,  
 Flurstück 276/8 
    Gemarkung Sachsenburg
Endpunkt:   Rathausgasse,  
 Hausnummer 2 
  Gemarkung Sachsenburg
Länge:  157,4 m 
Widmung als: Beschränkt öffentlicher  
 Weg
Widmungsbeschränkung:  
 Fußgänger
Baulastträger: Stadt Frankenberg/Sa.

2. Verfügung
Der unter 1. näher bezeichnete Weg wird 
nach §§ 3 und 6 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (SächsStrG) mit sei-
ner Gesamtlänge von 157,4 m gewidmet.
Die Widmung wird einen Tag nach der Ver-
öffentlichung wirksam.
Träger der Straßenbaulast ist die Stadt 
Frankenberg/Sa.

3. Einsichtnahme /  
Bekanntmachungszeitpunkt
Die Widmungsverfügung wird vom 
30.04.2021 bis 31.05.2021 im Rathaus-
durchgang öffentlich ausgehängt und 
gleichzeitig im Rathaus Frankenberg/Sa., 
Markt 15, Bauverwaltung Zimmer 204, zu 
den Öffnungszeiten öffentlich ausgelegt. 
Die Einsichtnahme ist im Einzelfall  
Di.  9.00 – 12.00 Uhr  
Do.  9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr,  
Fr. 9.00 – 12.00 Uhr  
und grundsätzlich nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung (Corona-Pandemie) 
möglich. (Tel. 037206 / 64-1314,  
E-Mail: h.gross@frankenberg-sachsen.de).

Die öffentliche Bekanntmachung gilt einen 
Monat nach der Veröffentlichung im 
Amtsblatt als verfügt. 

4. Rechtsbehelfserklärung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach deren Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der  
Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder- 
schrift bei o. g. Stelle, Frankenberg/Sa., 
09669 Frankenberg/Sa., Markt 15, einzulegen.

Frankenberg/Sa., den 30.04.2021 

Thomas Firmenich 
Bürgermeister

Kaufpreis
Das Mindestgebot liegt bei 90,00 €/m². Mehr- oder Minderflächen 
werden zum Gebotspreis ausgeglichen.

Kaufpreisnebenkosten
Vermessungskosten, Grunderwerbssteuer, Notar- und Grundbuch-
kosten, Erschließungskosten 

Zuschlagskriterien
gegen Höchstgebot, Selbstbezug
Es werden nur Kaufpreisgebote berücksichtigt, die: 
1. schriftlich erfolgen
2. auf eine bestimmte Geldsumme erfolgen
3. mit einer Nutzungsvorstellung / Beschreibung 

bis zum 05.05.2021, 12.00 Uhr eingehen

Ausdrücklich nicht berücksichtigt werden Kaufpreisangebote, die
1. offen abgegeben wurden
2. per FAX abgegeben wurden
3. per E-Mail abgegeben wurden
4. nach Fristablauf abgegeben wurden
5. die sogenannte Gleitklauseln enthalten, nach denen der 

gebotene Kaufpreis variabel ist oder vom Eintritt bestimmter 
Bedingungen abhängig gemacht wird. Nachgebote sind 
ausdrücklich und zu jeder Zeit ausgeschlossen.

Hinweise:
Ein Rechtsanspruch auf Erwerb leitet sich aus der Teilnahme an 
der Ausschreibung nicht ab. Die Stadt Frankenberg/Sa. ist nicht 
verpflichtet, irgendeinem Gebot den Zuschlag zu erteilen.

Bei einer Immobilienausschreibung handelt es sich nicht um ein 
Verfahren nach der Verdingungsordnung VOL und VOB. 

Ihr Kaufpreisangebot richten Sie bitte im verschlossenen Umschlag 
mit der Aufschrift:
„Grundstücksangebot! Zum Bahnhof Dittersbach 
Bitte ungeöffnet vorlegen“
An die Stadtverwaltung Frankenberg,  
Zentrale Dienste 
Markt 15, 09669 Frankenberg/Sa.
Letzter Termin der Abgabe ist der 05.05.2021, 12.00 Uhr.

Folgende Ansprechpartner stehen Ihnen vor der Abgabe des 
Kaufangebotes für Fragen gern zur Verfügung:
Amtsleiter für allgemeine Bauangelegenheiten  
Herr Thiel, Tel: 037206 / 64 1300.
SGL allgemeine Bauangelegenheiten / Stadtentwicklung  
Herr Otparlik: Tel. 037206 / 64 1310.
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Bekanntmachung der Stadt Frankenberg/Sa. zur Widmung eines Weges nach §§ 3 und 6 SächsStrG; 
Gemarkung Sachsenburg (Az: 23/03/2021)

1. Wegbeschreibung
Bezeichnung:    An der Zschopau  
Flurstücke:  283/1; 10/31; 10/27; 10/21; 10/30; 10/29; 10/28 
 (jeweils anteilig), Gemarkung Sachsenburg 
Anfangspunkt:  westlicher Fahrbahnrand Staatsstraße S202,  
 Flurstück 283/1, Gemarkung Sachsenburg 
Endpunkt:   Flurstück 10/28, nordwestliche Hausflucht  
 An der Zschopau 11, Gemarkung Sachsenburg
Länge:  344 m 
Widmung als: Beschränkt öffentlicher Weg
Widmungsbeschränkung: Anliegerverkehr
Baulastträger: Stadt Frankenberg/Sa.

2. Verfügung
Der unter 1. näher bezeichnete Weg wird nach §§ 3 und 6 des Straßen-
gesetzes für den Freistaat Sachsen (SächsStrG) mit seiner Gesamt-
länge von 344 m gewidmet.
Die Widmung wird einen Tag nach der Veröffentlichung wirksam.
Träger der Straßenbaulast ist die Stadt Frankenberg/Sa.

3. Einsichtnahme / Bekanntmachungszeitpunkt
Die Widmungsverfügung wird vom 30.04.2021 bis 31.05.2021 im 
Rathausdurchgang öffentlich ausgehängt und gleichzeitig im Rat-
haus Frankenberg/Sa., Markt 15, Bauverwaltung Zimmer 204, zu 
den Öffnungszeiten öffentlich ausgelegt. 
Die Einsichtnahme ist im Einzelfall  
Di.  9.00 – 12.00 Uhr  
Do.  9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr,  
Fr. 9.00 – 12.00 Uhr

 

und grundsätzlich nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
(Corona-Pandemie) möglich. (Tel. 037206 / 64-1314,  
E-Mail: h.gross@frankenberg-sachsen.de).
Die öffentliche Bekanntmachung gilt einen Monat nach der 
Veröffentlichung im Amtsblatt als verfügt. 

4. Rechtsbehelfserklärung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach deren Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der  
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei o. g. Stelle, 
Frankenberg/Sa., 09669 Frankenberg/Sa., Markt 15, einzulegen.

Frankenberg/Sa., den 30.04.2021 

Thomas Firmenich 
Bürgermeister

Informationen

Lernen in zwei Sprachen – Frankenberg qualifiziert Bildungsprofil

Mit Blick auf eine zunehmend international geprägte Lebenswelt 
gewinnt das Lernen weiterer Sprachen neben der Muttersprache 
an Bedeutung, allen voran Englisch.

In Frankenberg gelingt dies bereits am Beispiel der Kindertagesstätte 
„Little Foxes“ in der ehemaligen Neubauschule. Seit 1. August 2018 
ermöglicht der Träger, die Gesellschaft zur ganzheitlichen Bildung 
(GGB), Kindern im Kleinkind- und Kindergartenalter das spieleri-
sche, alltagsbegleitende Erlernen der Fremdsprache Englisch. Das 
Angebot wird sehr gut angenommen und die Nachfrage steigt stetig. 
Derzeit werden in der Kita 61 Kinder betreut.

Um das im Kindergarten spielerisch erworbene Wissen weiter zu 
entwickeln und zu festigen, beabsichtigt die Saxony International 
School – Carl Hahn gGmbH, ein Partner der GGB, die Errichtung einer 
bilingualen, englischsprachigen Grundschule. Die zweisprachige 
Grundschule ist damit ein wichtiger neuer Bestandteil einer zu-
kunftsfähigen Bildung in Frankenberg/Sa. So sehen es auch die 
Frankenberger Stadträte. Mit sehr großer Zustimmung unterstützt 
das Gremium die Absicht des Schulträgers. Zwei Nein-Stimmen und 
zwei Enthaltungen, so lautet das Ergebnis der öffentlichen Sitzung 
vom 25. März 2021.

Der Bürgermeister ist nun vom Stadtrat beauftragt, die Errichtung 
der Grundschule in der ehemaligen Neubauschule an der Mühlbacher 
Straße als Interimslösung zu prüfen. Eine erste Besichtigung des 
Gebäudes, in welchem sich bereits die Kita „Little Foxes“ befindet, 
fand bereits am 19. April 2021 statt. Hierbei erhielten die beiden 

Geschäftsführer der Saxony International School – Carl Hahn gGmbH, 
Herr Rüdiger School und Frau Melissa Blankenship-Küttner einen 
Einblick über den Zustand der oberen Räumlichkeiten. Voraussicht-
lich ab dem Schuljahr 2023/2024 startet die Saxony International 
School – Carl Hahn gGmbH die bilinguale, englischsprachige 
Grundschule.
Ob das bilinguale Profil in den weiterführenden Schulen fortgeführt 
werden kann, gilt es perspektivisch zu prüfen.

Pressestelle 
Stadt Frankenberg/Sa.
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Information über die neue Grundsteuerreform

Nachdem das Bundesverfassungsgericht die Grundsteuer für ver-
fassungswidrig erklärt hat, verabschiedete die Bundesregierung 
im Jahr 2019 eine neue Grundsteuerreform. Diese soll ab dem  
1. Januar 2025 gelten.
Das Sächsische Staatsministerium der Finanzen (SMF) bittet die 
Städte und Gemeinden um Unterstützung nachfolgende Informa-
tionen den Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung zu stellen.
Wir bitten Sie um Beachtung.

1. Was ist die Grundsteuer und wofür wird sie gezahlt? 
Mit der Grundsteuer wird der Grundbesitz, also Grundstücke und 
Gebäude einschließlich der Betriebe der Land- und Forstwirtschaft, 
besteuert. Sie wird von den Eigentümerinnen und Eigentümern  
gezahlt, die sie über die Betriebskosten auf die Mieterinnen und 
Mieter umlegen können. Von der Grundsteuer sind also alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner einer Gemeinde direkt oder indirekt 
betroffen. Ihnen kommt sie wiederum zugute, denn die Kommu-
nen verwenden die Grundsteuereinnahmen zur Erfüllung ihrer  
gesetzlichen und freiwilligen Aufgaben, zum Beispiel für den Bau 
und die Unterhaltung von Straßen, Schulen, Schwimmbäder oder 
Bibliotheken. 

2. Warum gab es eine Grundsteuerreform und ab wann wirkt sie?
Das Bundesverfassungsgericht hatte im April 2018 die bisherige 
Grundlage für die Grundsteuer – die Einheitswerte – für verfassungs-
widrig erklärt. Daraufhin musste der Gesetzgeber die Bewertung 
im Rahmen der Grundsteuerreform neu regeln, um den Gemeinden 
eine ihrer wichtigsten Einnahmequellen dauerhaft zu erhalten.  
Die Grundsteuer darf noch bis zum 31. Dezember 2024 auf Basis 
der Einheitswerte erhoben werden. Die auf dem bisherigen Recht 
basierenden Einheitswertbescheide, Grundsteuermessbescheide 
und Grundsteuerbescheide werden kraft Gesetzes zum 31. Dezem-
ber 2024 mit Wirkung für die Zukunft aufgehoben. Ab dem Jahr 
2025 wird die Grundsteuer dann nur noch auf Basis neuer Beschei-
de erhoben. 

3. Was passiert bei der Umsetzung der Grundsteuerreform? 
Voraussetzung für den Erlass der neuen Bescheide ist eine neue 
Hauptfeststellung, die zum Stichtag 1. Januar 2022 durchgeführt 
wird. Dabei werden alle Grundstücke und Gebäude sowie alle  
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft – in Sachsen sind das ca. 
2,5 Mio. wirtschaftliche Einheiten – vom Finanzamt neu bewertet. 
Dafür werden alle Eigentümerinnen und Eigentümer gebeten, ab 
Mitte 2022 eine Erklärung für ihren Grundbesitz abzugeben. Damit 
dies möglichst reibungslos gelingt, hat der Gesetzgeber eine  
elektronische Übermittlungspflicht für die Steuererklärungen vor-
gesehen. Die entsprechenden Programme dafür werden derzeit 
erarbeitet und künftig über ELSTER bereitgestellt. Sie werden die 
Eigentümerinnen und Eigentümer bei der Erklärungsabgabe unter-
stützen. Auf Papier eingehende Erklärungen werden nicht zurück-
gewiesen, sondern gescannt und digitalisiert.
Bei der Steuererklärung werden künftig deutlich weniger Angaben 
benötigt. Von den Eigentümerinnen und Eigentümern sind die 
Lage und Bezeichnung des Flurstücks, die Grundstücksgröße, der 
Bodenrichtwert (im Internet abrufbar z.B. unter: https://www.boris.
sachsen.de/bodenrichtwertrecherche-4034.html), die Gebäudeart 
(z.B. Einfamilienhaus, Zweifamilienhaus, Eigentumswohnung, Ge-
schäftsgrundstück etc.), die Wohnfläche oder Bruttogrundfläche 
und das Baujahr anzugeben. Viele weitere erforderliche Berech-
nungsfaktoren sind im Gesetz festgelegt. Die Eigentümerinnen und 
Eigentümer müssen den neuen Grundsteuerwert deshalb auch 
nicht selbst berechnen. Dies übernimmt das jeweilige Finanzamt.
Das bisherige dreistufige Verfahren und die Unterscheidung von 
Grundsteuer A für Betriebe der Land- und Forstwirtschaft und 
Grundsteuer B für das Grundvermögen werden auch künftig beibe-
halten:

4. Was beinhaltet das sächsische Grundsteuermodell?
Der sächsische Landtag hat Anfang Februar 2021 das sächsische 
Grundsteuermodell verabschiedet. Dieses weicht vom Grundsteuer-
gesetz des Bundes dahingehend ab, dass bei den Steuermesszahlen 
zwischen den Grundstücksarten differenziert wird.
Bei der Grundsteuer B gelten in Sachsen künftig folgende Steuer-
messzahlen:
•  0,36 Promille für unbebaute Grundstücke und Wohngrundstücke
•  0,72 Promille für Geschäftsgrundstücke, gemischt genutzte 

Grundstücke, das Teileigentum und die sonstigen bebauten 
Grundstücke

Für die Grundsteuer A verbleibt es bei der im Grundsteuergesetz 
geregelten Steuermesszahl von 0,55 Promille.
Ziel des sächsischen Modells ist es, eine deutliche Steigerung der 
Grundsteuer bei den Wohngrundstücken und demgegenüber eine 
starke Entlastung bei den Geschäftsgrundstücken zu vermeiden. 
Wohnen soll durch die Grundsteuerreform nicht stärker belastet 
werden. Im Ergebnis soll eine überproportionale Belastung einzel-
ner Grundstücksarten vermieden werden. Die höhere Messzahl für 
Geschäftsgrundstücke bewirkt dabei nicht, dass sich die Grund-
steuerbelastung für die sächsische Wirtschaft flächendeckend er-
höht oder sogar verdoppelt. Das haben die im Rahmen des sächsi-
schen Gesetzgebungsverfahrens durchgeführten Berechnungen 
gezeigt.

5. Und wie hoch ist die Grundsteuer ab 2025?
Belastbare Aussagen, wie sich die Höhe der ab 2025 zu zahlenden 
Grundsteuer in jedem Einzelfall ändern wird, sind derzeit nicht 
möglich. Hierzu müssen die Grundstücke zunächst neu bewertet 
werden. Grundlage dafür sind die Steuererklärungen, die nach Auf-
forderung durch die Finanzverwaltung abzugeben sind. Die Eigen-
tümerinnen und Eigentümer werden im 2. Quartal 2022 von den 
Finanzämtern Informationen zur Abgabe der Steuererklärung er-
halten.
Trotz der Differenzierung der Steuermesszahlen in Sachsen wird 
sich die Grundsteuerzahlung einzelner Steuerpflichtiger verändern. 
Die angestrebte Aufkommensneutralität bezieht sich nur auf das 
gesamte Grundsteueraufkommen in Sachsen bzw. in der jeweiligen 
Kommune. Belastungsverschiebungen zwischen den einzelnen 
Steuerpflichtigen lassen sich aufgrund von Wertveränderungen 
bei den Grundstücken, die innerhalb der letzten 87 Jahre eingetre-
ten sind, nicht vermeiden. D. h. es wird Grundstücke geben für die 
ab 2025 mehr Grundsteuer als bisher und Grundstücke, für die we-
niger Grundsteuer als bisher zu zahlen sein wird. Das ist die unaus-
weichliche Folge der vom Bundesverfassungsgericht geforderten 
Neuregelung und lässt sich – angesichts der aktuellen Ungerech-
tigkeiten aufgrund der großen Bewertungsunterschiede durch das 
Abstellen auf veraltete Werte – nicht vermeiden.

Pressestelle 
Stadt Frankenberg/Sa.
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Wirtschaft – Bildung – Kultur – Sport

VIER Pfoten – VIER Aktionen 

Bildung

Kinder lieben Tiere, Kinder brauchen Tiere, doch oft ist die An-
schaffung eines eigenen Haustieres aus verschiedenen Gründen 
nicht möglich. Um den Kindern dennoch zu ermöglichen Verant-
wortung zu übernehmen und Einblicke in das Leben der Haustiere 
zu bekommen, haben wir, gemeinsam mit dem Elternrat des Hor-
tes die „Vier Pfoten Aktion“ ins Leben gerufen, bei der wir den Tier-
schutzverein von Frankenberg unterstützen möchten.

Der Ursprungsgedanke, Tieren ohne Zuhause zu helfen, kam von 
einer engagierten Mutter aus dem Elternrat und wurde schnell zur 
gemeinsamen Sache von Kindern, Eltern und Erziehern. Wir wollen 
genau vier Mal pro Jahr, Futter für den Tierschutzverein sammeln, 
denn schließlich haben Hund oder Katze ja auch vier Pfoten. Aber es 
sind längst nicht nur die Tiere mit vier Pfoten, die in Obhut genom-
men werden müssen, lernten wir bei unserem Besuch. 

Unsere erste Sammelaktion in diesem Jahr starteten wir kurz vor 
Ostern und schon in den Ferien konnten wir „Unmengen“ an Fut-
terspenden in Bollerwagen und Taschen persönlich beim Tier-
schutzverein abgeben. Natürlich durften unsere Kinder dort auch 
die Tierbewohner gleich kennen lernen, mit ihnen schmusen und 
spielen. Nicht nur Hunde und Katzen trafen wir hier, auch zwei Pa-
pageien und eine Bartagame freuten sich über den Besuch aus 
dem Hort. Bei dieser Gelegenheit vermittelten wir den Kindern, 
dass Tiere viel Zeit und Aufmerksamkeiten von ihren Besitzern be-
nötigen, was vor der Anschaffung eines Haustieres gut durchdacht 
sein sollte. Ebenso wichtig ist die pflichtbewusste tägliche Fütte-
rung, Pflege als auch das „Gassi gehen“ bei Wind und Wetter, Som-
mer wie Winter.

Ein großes Dankeschön an alle Eltern, die diese Aktion erst möglich 
gemacht haben. Wir Erzieher sind wieder zur Erkenntnis gekom-
men, praxisbezogenes Lernen ist für unsere Kinder eine der 
schönsten Lernmethoden. 

Julien Heide  
staatlich anerkannter Erzieher

Kultur

Stadtgalerie Frankenberg/Sa.
Baderberg 16, 09669 Frankenberg / Sa.

Aufgrund der Corona-Pandemie bleibt die Stadtgalerie für Besucher 
geschlossen. Mit Hilfe des sogenannten KUNSTSCHAUFENSTERS  
in den Schaufenstern der Stadtgalerie, Baderberg 16, müssen Sie 
jedoch nicht auf Kunst verzichten. Werfen Sie gern einen Blick in 
die Schaufenster der Stadtgalerie.

Ansprechpartnerin:  
Sandra Saborowski
Tel.: 037206 / 641112, E-Mail: galerie@frankenberg-sachsen.de 

Informationen zur Stadtgalerie finden Sie unter:  
https://www.frankenberg-sachsen.de/Bildung-Kultur/ 
Kulturstaetten/stadtgalerieStadtgalerie/
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Frankenberger Firmen spenden

Auch in schwierigen und unsicheren Zeiten, schafft 
es eine Handvoll Unternehmen aus Frankenberg 
den Vereinen in und um Frankenberg ein Lächeln 
ins Gesicht zu zaubern. Wieder einmal wurde be-
wiesen, was für ein Engagement bei diesen Unter-
nehmen gegeben ist, um Vereine und deren Kin-
der-, Jugendsport zu fördern und zu unterstützen.

Auch uns liegt die Vereinsarbeit für unsere Kids sehr am Herzen. 
Wir fordern und mahnen, den Kinder- und Jugendsport so schnell 
wie möglich wieder zu öffnen. Umso mehr freut es uns das Anlie-
gen der Frankenberger Unternehmen „Lasst endlich alle Kinder & 
Jugendliche wieder zum Sport“ zu lesen, zu hören und zu fühlen. 
Wir sind überwältigt von so einem Einsatz und die gemeinsame 
Aufgabe, örtliche Sportvereine in diesen schweren Zeiten zu unter-
stützen. Diese großzügige Spende werden wir eins zu eins in den 
Kinder- und Jugendsport stecken, um Bestehendes zu erhalten, 
wenn der Trainings- und Spielbetrieb wieder startet, ein gutes Ge-
fühl zu geben, dass wir die „Auszeit“ konstruktiv und effektiv ge-
nutzt haben.

Ein riesengroßes Dankeschön geht an:
» Lindner Zerspanungstechnik
» Telefonshop-Frankenberg
» Baugeschäft Holger Schiemann
» Ostinkasso Sylke Zehrfeld
» Metallbau Schönbrunn
» Ifu GmbH
» HMS Mario Helzig & André Dietzsch

Im Namen aller Sportler und Sportlerinnen bedanken wir uns recht 
herzlich für die Spende. 

LSV Sachsenburg 1948 e.V.

Sport

Natürlich mittendrin – Frankenberg(er) Informationen

Aus den Ortsteilen

Standesamtliche Nachrichten

Geburten: Eheschließungen:
10.04.2021   Nicole Schwan und  
  Christian Michael Friedemann

29.03.2021 Mattheo Otto Faust
30.03.2021 Antonio Maximilian Wolf
31.03.2021 Matheo Kuhn
06.04.2021 Julie Sophie Dora Walther Standesamt Frankenberg/Sa.

Einladung
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
als Ortsvorsteherin des Ortsteiles Mühlbach / Hausdorf lade 
ich Sie zur öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates für 
Dienstag, den  26.05.2021, um 19.00 Uhr in das Bürgerhaus 
Hausdorf recht herzlich ein.
Tagesordnung öffentlicher Teil:
1. Begrüßung durch die Ortsvorsteherin und Eröffnung der 

Sitzung

2. Feststellen der Beschlussfähigkeit und 
Bestätigung der Tagesordnung

3. Bestätigung der Niederschrift vom 
20.04.2021

4. Aktuelle Angelegenheiten
5. Informationen und Anfragen 

Ute Nebe 
Ortsvorsteherin
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Aqualino on Tour – Das  
kreativste Foto wird gesucht

Bohrmehlsuche ist wichtig

Der ZWA Hainichen startete am 22.03.2021 
zum Tag des Wassers seinen Aqualino- 
Fotowettbewerb. Gemeinsam mit der Ge-
meinschaftsaktion „Ihre Wasserversorger 
der Region“ lädt er alle Kinder, Jugendlichen 
und Hobbyfotografen zum Aqualino-Foto-
wettbewerb ein. Gesucht werden originelle Fotos zum Thema 
„Wasser“ mit unserer Aqualino-Figur. Geht gemeinsam mit Aqua- 
lino auf Entdeckertour und fotografiert, wo auch immer Du mit 
Wasser in Berührung kommst. Gewinnen kann man tolle Preise.

Nähere Informationen finden Sie unter:  
www.zwa-mev.de oder www.wasser-aqualino.de.

Ansprechpartner für den Fotowettbewerb ist  
Susan Seidel (E-Mail: s.seidel@zwa-mev.de), 
Tel. 037207 / 64140.

Wir freuen uns auf die kreativen Einsendungen. 
Die ersten 1.000 Einsender erhalten einen Fotokalender 
mit den zwölf schönsten Motiven.

Die Aqualino-Figuren erhalten Sie auf  
Nachfrage beim ZWA Hainichen.

Zweckverband „Kommunale Wasserver- / Abwasserentsorgung 
Mittleres Erzgebirgsvorland“ Hainichen

Aufgrund der hohen Käferzahlen des Vorjah-
res ist auch in diesem Jahr mit einem erneu-
ten Befall von Fichten durch Borkenkäfer zu 
rechnen. Entscheidend für eine erfolgreiche 
Bekämpfung sind folgende drei Punkte:

1. Borkenkäferbefall muss  
frühzeitig erkannt werden.

2. Die befallenen Bäume sind sofort aus  
dem Wald zu entfernen.

3. Alle Waldbesitzer müssen mitmachen.

Um Borkenkäferbefall zu erkennen, ist jede einzelne Fichte eines 
Bestandes wöchentlich nach rotbraunen Bohrmehlkrümeln abzu-
suchen. Das Bohrmehl ist auf Rindenschuppen, auf Astansätzen, 
auf Moos oder in Spinnweben am Stammfuß der Bäume und ggf. 
auch auf Blättern von benachbarten Bodenpflanzen erkennbar. 
Oftmals findet man nur wenige Krümel. Mit der Entnahme des be-
troffenen Baumes darf jedoch nicht gezögert werden, denn ein ein-
zelnes Käferweibchen kann in einem Jahr mehr als 100.000 Nach-
kommen erzeugen.
Falls Sie als Waldbesitzer Hilfe beim Erkennen benötigen, können 
Sie uns gern unter der Nummer 03731 / 799 4150 anrufen. 

Landratsamt Mittelsachsen  
Abteilung Umwelt, Forst, Landwirtschaft 

Referat Forst, Jagd und Landwirtschaft

Bürgerinformationen

rotbraunes Bohrmehl 
am Stammfuß  

einer Fichte

Mein Dank an meine treuen Leser
Auf meinen im Frankenberger Amtsblatt vom 5. Februar veröffentli-
chen Hilferuf ging zu meiner großen Freude und Überraschung eine 
Fülle von E-Mails und Anrufen ein. Mit einer solchen Aufmerksam-
keit und Anteilnahme hatte ich nicht gerechnet. Zwischen Lesen 
und Zum-Stift-Greifen ist ja immer noch ein großer Unterschied, 
weswegen ich mich besonders über die vielen Reaktionen und Ge-
spräche gefreut habe. Es hagelte Anregungen und Ideen; auch Un-
terlagen wurden mir zu treuen Händen übergeben. Diese positive 
Erfahrung gab mir Mut weiterzuschreiben. Allen Lesern und Unter-
stützern sende ich auf diese Weise meinen ganz herzlichen Dank.
Dabei hoffe ich, dass dieser Kontakt zwischen Herausgeber und 
Lesern weiterbesteht und der Austausch nicht abreißt.
Für mich sehr beeindruckend, teilte mir eine Leserin mit, dass sie 
Unterricht in der alten Schreibweise "Sütterlin" genommen hatte, 
um die Dokumente ihrer Familie lesen zu können. Solch einen Ent-
husiasmus sollte man jedem wünschen, der sich auf dem Gebiet 
der Historie versucht. Er hilft sogar, den Enkeln alte Bücher vorle-
sen zu können.
Vielleicht darf ich nun erklären, was mich besonders umtreibt.
Die Anfänge der Frankenberger Geschichtsforschung gehen auf ei-
nige wenige Enthusiasten zurück. Unter ihnen Pfarrer Carl Albert 
Theodor Rost, welcher nach dem 1. Weltkrieg über die Anfänge der 
kirchlichen Verhältnisse in unserer Stadt nachdachte. Parallel 
dazu forschte der Jurist Fritz Resch zu Gerichtsbarkeit und Stadt-
recht in Frankenberg. Der dritte im Bunde war der Verfasser vieler 
historischer Schriften und vor allem des allseits bekannten „Heimat-
buches“ Max Kästner.
Johannes Langer und Johannes Schiller beschäftigten sich in den 
20er und 30er Jahren mit der Erforschung der Strukturen der uns 
unmittelbar umgebenden Landschaft. Nach dem 2. Weltkrieg ist es 
Günter Großer zu danken, dass in Frankenberg wieder Heimatge-
schichte erforscht wurde.
Ich habe also reichlich Gelegenheit, zu Vorbildern aufzublicken.

Aber gerade in der Geschichtsforschung wurden und werden immer 
wieder Fehler gemacht. Diese Fehler sind in der Sache begründet. Es 
genügt, eine Unterlage nicht zur Hand zu haben und deshalb eine 
Situation oder einen Vorgang falsch einzuschätzen. So etwas ist 
jedem meiner Vorgänger passiert und mir sicherlich bereits auch. 
Ein Irrtum ist jedoch gar nicht schlimm, nur wer nichts tut oder 
denkt, macht keine Fehler. Irrtümer in der Forschung sind das 
Schmiermittel, auf denen sich die Erkenntnis bewegt.
Nach mir werden andere forschen und schreiben und das überprü-
fen, was ich „verzapft“ habe. Ganz sicher wird das eine oder andere 
dabei korrigiert werden.
Bereits in der nächsten Ausgabe Nr. 9 der Frankenberg-Reihe wird 
die Idee einer Leserin umgesetzt werden. Andere Vorschläge wer-
den etwas auf ihre Verwirklichung warten müssen, denn Recher-
chen in den Archiven kosten vor allem Zeit.
Vielleicht wird aber auch eine Anregung 
aus der Nr. 7 der Reihe verwirklicht, in der 
über Albin Guido May, einen verdienstvol-
len Frankenberger Bürger, berichtet wurde. 
Ihm zu Ehren wurde im Jahr 1929 die im 
Hammertal angelegte ringförmige Ver-
kehrsführung Albin-May-Straße benannt, 
wobei deren korrekte Bezeichnung noch 
der Ausführung harrt. Vielleicht jetzt ...
Und auch heute habe ich eine Bitte an die Einwohner unserer 
Stadt: Noch zu DDR-Zeiten verschwand aus den archivierten Be-
ständen der Jahrgang 1933 des Frankenberger Tageblattes. Viel-
leicht findet sich durch Zufall das eine oder andere Exemplar in  
Ihren Dokumentensammlungen oder auf dem Dachboden. Die  
Leiterin des Archivs würde sich sicher sehr freuen.
Seien Sie alle ganz herzlich bis zum nächsten Kontakt gegrüßt

Reinhard Jeromin

A. May
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Hinweisschilder für den Tierschutz
Zum Schutz der Wildvögel und unserer heimischen Gewässer, hat-
ten wir im vergangenen Jahr mehrere Hinweisschilder rund um 
den Schilfteich errichtet. 

Wir wollen damit aufmerksam ma-
chen, dass das Füttern von Brot und 
anderen nicht geeignetem Futter 
unsere Enten, Schwäne und ande-
ren Vogelarten sowie dem Gewässer als solches nur schadet. Lei-
der wurden diese Schilder mutwillig zerstört und in den Schilfteich 
geschmissen. Am 25.03.2021 erhielten wir durch Herrn Robert 
Frisch und sein Unternehmen „maro2media“ eine Spende von fünf 
wetterfesten Hinweisschildern. Wir möchten uns als Tierschutz-
verein Frankenberg/Sa. e.V. recht herzlich dafür bedanken und 
werden diese natürlich zeitnah durch unsere Vereinsmitglieder an-
bringen.
Wir hoffen, dass die neuen Hinweisschilder nicht wieder Opfer 
mutwilliger Zerstörung werden. Immerhin investieren unsere Mit-
glieder des Vereins ihr Herzblut und ihre Freizeit in die ehrenamt- 
liche Arbeit.

Christian Henniger

Bekanntmachung der Beschlüsse zur Jahreshauptversammlung für die Jagdjahre 2019/20 und 20/21 
der Jagdgenossenschaft Langenstriegis am 24.03.2021 im Bürgerhaus Langenstriegis Kirschallee 3
Der Jagdvorstand gibt allen Jagdgenossinnen und Jagdgenossen 
bekannt:
Die Jagdgenossinnen und Jagdgenossen waren satzungsgemäß 
durch Veröffentlichung im Frankenberger Amtsblatt Nr. 03/29, 
Jahrgang 21, S. 11 vom 05.03.2021 sowie alle nicht im Veröffentli-
chungsbereich dieses Amtsblattes wohnenden Jagdgenossen, 
schriftlich unter Bekanntgabe der Tagesordnung zur Hauptver-
sammlung, eingeladen.
Von 67 Jagdgenossen haben 9 teilgenommen, darunter 4 Vorstände 
und ein Jagdpächter ohne jagdbare Fläche. Von den anwesenden 
Jagdgenossen wurden 181,1 ha stimmberechtigte Grundfläche 
vertreten. Die Versammlung war damit beschlussfähig.
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden 
2. Bestätigung der Tagesordnung und Feststellen der  

Beschlussfähigkeit
 Keine Änderungen und Ergänzungen – einstimmig bestätigt.
3. TOP 8: Beschlussfassungen zu den Berichten in offener 

Abstimmung durch Handzeichen
 Beschluss 1/21: einstimmig
4. TOP 8.1: Bestätigung des Berichtes des Vorstandes und 

Entlastung zu den Jagdjahren 2019/20 und 2020/21 
 TOP 7: Anfragen zum Bericht: keine
 Bestätigung / Entlastung des Vorstandes
 Beschluss 2/21: einstimmig
5. TOP 8.2 Bestätigung des Berichtes des Kassenführers  

für die Jagdjahre 2019/20 und 2020/21 
 TOP 7: Anfragen zum Bericht: Obergrenze der  

Wildschadenspauschale im Pachtvertrag vereinbart
 Bestätigung / Entlastung des Kassenführers
 Beschluss 3/21: einstimmig
6. TOP 8.3 Bestätigung des Berichtes der Rechnungs-/ 

Kassenprüfer für die Jagdjahre 2019/20 und 2020/21
7. TOP 7: Anfragen zum Bericht: keine
 Bestätigung/Entlastung der Rechnungs-/Kassenprüfer
 Beschluss 4/21: einstimmig
 TOP 8.4 Beschluss zum Haushaltsplan 2021/22
 TOP 7: Anfragen zum Haushaltsplan 2021/22: keine
 Beschluss 5/21 einstimmig 

8. Die HV bestätigte den Bericht des Sprechers der Jagdpächter  
zu den Jagdjahren 2019/20 und 2021/22

 TOP 7: Anfragen zum Bericht: keine
 Beschluss 6/21: einstimmig
9. Der Vorsitzende erläuterte den Anwesenden erneut den Be-

schluss der Hauptversammlung vom 31.05.2012 TOP 8.5 die 
Ausschüttung des Reinertrages alle 5 Jahre, beginnend mit 
dem Jagdjahr 2017 vorzunehmen. Aufgrund der vorgezogenen 
Wahl des neuen Vorstandes erfolgte davon abweichend die 
Ausschüttung des Reinertrages am 06.04.2016. Somit erfolgt 
die nächste Ausschüttung der Summe der Reinerträge nach 
Ablauf des Jagdjahres 2020/21.

 TOP 8.5: Aufhebung des Beschlusses der HV vom 31.05.2012 
über die Auszahlung des Reinertrages in Fünf-Jahres-Frist, hier 
für das Jahr 2021 Anfragen zum TOP 8.5 und beabsichtigten 
Beschluss: Auf Anfrage eines Jagdgenossen und in geführter 
Diskussion soll vorbenannter Beschluss nicht aufgehoben und 
die Auszahlung des Reinertrages entsprechend der geltenden 
Fünf-Jahres-Frist fortgeführt werden. 

 Beschluss 7/21: einstimmig
10. Nach erfolgter ausführlicher Diskussion über die zu erwarten-

de Pandemieentwicklung soll die Ausschüttung zeitnah nach 
entspannter Pandemielage und Zulassen durch die Sächsi-
sche-Corona-Schutzverordnung durchgeführt werden.

 Anfragen zum TOP 8.6 und beabsichtigten Beschluss: diverse
 Beschluss 8/21: einstimmig
11. Der Vorsitzende konnte durch seine nicht erneute Kandidatur 

Wahlleiter für die Wahl des Vorstandes der Jagdgenossenschaft 
für die Wahlperiode 2021 – 2026 sein.

 TOP 9: Er stellte als Kandidat für den Jagdvorsteher Herrn Maxi-
milian von Oer, für den Schriftführer Herrn Rainer Größchen, 
für den Kassenführer Herrn Jens Porstmann, als Kassenprüfer 
Herrn Falk Scheibenpflug und Kassenprüferin Frau Elke Wei-
dauer vor.

 TOP 10: Anfragen an die Kandidaten für die Vorstandswahl und 
die Kassenprüfung und schließen der Liste: keine, somit wurde 
die Liste geschlossen.

 TOP 11: Abstimmung für das Wahlverfahren in Einzelabstimmung 
oder im Block. Der Wahlleiter schlug die Blockabstimmung vor.

Vereinsbeiträge
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Ev.-Luth. St.-Aegidien-Kirchgemeinde Frankenberg

Dem Glauben eine (zweite) Chance geben: Grundkurs des Glaubens jährlich in Frankenberg  –  
www.kurse-zum-glauben.de – jederzeit im Internet: www.online-glauben.de

Kirchennachrichten

Gottesdienste in der St.-Aegidien-Kirche Frankenberg

• Sonntag, 2. Mai,  
 9.30 Uhr  Gottesdienst in der St.-Aegidien-Kirche
• Sonntag, 9. Mai,  
 9.30 Uhr  Familien-Gottesdienst in der St.-Aegidien-Kirche
• Christi Himmelfahrt, 13. Mai,  
 9.30 Uhr  Gottesdienst in der St.-Aegidien-Kirche –  
  Ein regionaler Gottesdienst im Schlosspark  
  Lichtenwalde ist in diesem Jahr nicht möglich.
• Sonntag, 16. Mai,  
 9.30 Uhr  Gottesdienst in der St.-Aegidien-Kirche

• Pfingstsonntag, 23. Mai,  
 9.30 Uhr  Gottesdienst in der St.-Aegidien-Kirche

• Pfingstmontag, 24. Mai,  
 9.30 Uhr  Gottesdienst in der St.-Aegidien-Kirche

• Sonntag, 30. Mai,  
 17.00 Uhr  Gottesdienst in der St.-Aegidien-Kirche

Personen mit coronatypischen Krankheitssymptomen können nicht 
teilnehmen. Wegen der geltenden Abstandsregeln ist die Anzahl der 
Sitzplätze reduziert. Vor, während und nach den Gottesdiensten 
muss eine medizinische Mund-Nase-Bedeckung getragen werden.

Katholische Kirchgemeinde  
„St. Antonius“ Frankenberg

Die Heilige Messe feiern wir jeden 
Sonntag um 8.30 Uhr in unserer 
Kirche.

Der Gottesdienst zu Himmelfahrt am 
13. Mai 2021 findet um 8.30 Uhr statt. 

Am Pfingstsonntag und  
Pfingstmontag feiern  
wir jeweils 8.30 Uhr  
die Heilige Messe.

Kirchgemeinde Hainichen-Bockendorf-Langenstriegis

• Sonntag, 02.05.,  10.00 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst in Hainichen

• Sonntag, 09.05.,  9.00 Uhr  Gottesdienst mit Kindergottesdienst  
  in Langenstriegis 

• Christi Himmelfahrt, 13.05.,  10.00 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst  
  in Bockendorf

• Sonntag, 16.05.,  10.00 Uhr  Jubelkonfirmation in Langenstriegis

• Pfingsten, 23.05.,  13.00 Uhr  Konfirmation in Bockendorf

• Pfingstmontag, 24.05.,  9.30 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst auf der 
  Freilichtbühne in Hainichen

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten

 TOP 12: Feststellen des Wahlergebnisses nach der Blockab-
stimmung durch Handzeichen. 

 Beschluss 9/21: einstimmig
 TOP 13: Anfrage an die gewählten Vorstände und Rechnungs-

prüfer zur Annahme der Wahl: 
 Alle gewählten Jagdgenossen nahmen ihre Wahl an.

 Das Protokoll der Hauptversammlung 2019/20 und 2020/21 ist 
bei den Vorständen einzusehen. 

 Der Vorstand bittet um Ihre Kenntnisnahme dieser Bekannt-
machung.

Im Auftrag des Vorstandes 
Maximilian von Oer, Jagdvorsteher
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Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden, 

werde ich immer bei euch sein.

Antoine de Saint-Exupéry

In tiefer Trauer haben wir Abschied genommen
von meinem Mann, unserem lieben Vater, Sohn, 

Bruder und Schwiegersohn

Bruno Haller
* 20.12.1967 · † 12.03.2021

Es ist schwer, wenn ein geliebter Mensch von uns geht. 
Tröstend ist es aber zu wissen, dass so viele Menschen 

für ihn Freundschaft, Liebe und Sympathie 
empfunden haben. 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn von Herzen für das letzte Geleit,

tröstende Worte – gesprochen oder geschrieben, 
stille Umarmungen, wunderschöne Blumen 

und jegliche Unterstützung, die wir in dieser schweren 
Zeit erfahren durften.

In Liebe und Dankbarkeit

Ehefrau Claudia
Tochter Alina mit Dennis, Sohn Florian

Vater Karl
Geschwister Reinhold, Rolf, Helga, Anita und Erwin 

Schwiegermutti Ursula
im Namen aller Angehörigen

DANKE

Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht mehr wärmt,
der Schmerz ein Lächeln einholt,

dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Ehemann, 

guten Vati, Schwiegervater, Opa und Uropa, Herrn

Heinz Voigt
* 31.03.1937  ·  † 01.04.2021

In stiller Trauer
Ehefrau Edith

seine Kinder mit Familien

Die Mutter war’s …

Wir nahmen Abschied von 
unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, 

Oma und Uroma, Frau

geb. Friebe
* 21.01.1933  ·  † 14.03.2021

und möchten uns auf diesem Wege herzlich 
bei allen bedanken, die uns ihre Anteilnahme auf so 

liebevolle Weise entgegengebracht haben.

Im Namen aller Angehörigen
ihr Sohn Gunter

Frankenberg, im April 2021

DANKSAGUNG
Nur Arbeit war sein Leben, 

nie dachte er an sich.
Stets für die Seinen streben, 

hielt er für seine größte Pfl icht. 

DANKE 
sagen wir allen, die ihm im Leben Freundschaft und 

Achtung schenkten, sich in den Tagen des Abschieds mit 
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Heinrich Hartmann
* 21.12.1948 · † 27.03.2021

In Liebe und Dankbarkeit 

Ehefrau Gisela 
im Namen aller Angehörigen

Frankenberg, im April 2021

Nicht klagen, dass du gegangen.
Danken, dass du gewesen.

In Liebe haben wir 
Abschied genommen von

Eva Maria Piekarek
* 21.10.1935    † 28.03.2021

In stiller Trauer
Tochter Doris
Enkelkinder 

John Lukas und Jack Oliver
Schwester Rosemarie Selcho

mit Ute und Magnus
sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.
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Wir haben Abschied genommen von unseren 
lieben Eltern, Großeltern und Urgroßeltern

Hans Schneider
* 01.12.1930  ·  † 24.12.2020

Meta Schneider
geb. Pohl
* 12.07.1934  ·  † 20.01.2021

Auf diesem Weg möchten wir uns 
bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten 

für die erwiesene Anteilnahme bedanken. 

Unserer besonderer Dank gilt den Arztpraxen 
Dr. Vogelsang, Dr. Knüpfer / Dr. Seiß, 

dem P� egeheim „Am Rittergut“, 
den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 

sowie dem Bestattungsunternehmen Carmen Kunze 
für die tröstenden Worte zum Abschied.

In Liebe und Dankbarkeit
Tochter Margitta mit Familie

Sohn Matthias mit Familie
im Namen aller Angehörigen

DANKSAGUNG

Gekämpft, gehoff t und doch verloren!

Noch ein paar Jahre wollt ich leben,
noch ein bisschen bei euch sein.
Denn es ist so schön gewesen,
doch es hat nicht sollen sein.
Meine Krankheit war so schwer,
es gab keine Hoff nung mehr.
Darum lasst mich schlafen,
gönnt mir meine Ruh‘.
Deckt mich mit eurer Liebe
und nicht mit Tränen zu.

Trauernd, aber mit vielen schönen Erinnerungen, 
nahmen wir Abschied von meiner geliebten Ehefrau 
und unserer fürsorglichen Oma und Uroma

Maria Hellwig
* 17.02.1938  ·  † 25.03.2021

In Liebe und Dankbarkeit
Ehemann Hans
Enkelkinder Tom, Tina und Diana
Urenkelkinder Noah und Eddi
im Namen aller Angehörigen

DANKSAGUNG

Ganz still und leise, ohne ein Wort, 
gingst du von deinen Liebsten fort.
Du hast ein gutes Herz besessen, 

nun ruht es still, doch unvergessen.
Obwohl wir dir die Ruhe gönnen, 

ist voller Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen und nicht helfen können, 

war unser größter Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen 
von meiner lieben Mutti, Schwiegermutti, unserer Oma, 

Uroma und Schwester, Frau

Ingrid Biberstein
geb. Neumann

* 22.07.1941  ·  † 09.04.2021

Für die erwiesene Anteilnahme möchten wir uns 
herzlich bedanken.

In stiller Trauer

Tochter Ines mit � omas
Dein Enkel Patrick mit Denise und Urenkel Leon

Deine Enkelin Lorraine mit Robert und Urenkel Lucas
Schwester Bärbel mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so froh geschaff t,

siehst deine Blumen nicht mehr blühen,
weil dir der Tod nahm deine Kraft.

Was du aus Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein,

was wir an dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein. 

Gerhard Reißig
* 06.01.1935  ·  † 04.03.2021

Herzlichen Dank
für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,

für alle Zeichen der Zuneigung, 
Liebe und Freundschaft, 

für die Anteilnahme und das ehrende Geleit 
in der Stunde des Abschieds.

seine Christa 
im Namen aller Angehörigen

Irbersdorf, im April 2021

DANKSAGUNG
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DANKSAGUNG

Herr, Gott, du bist unsere Zu� ucht 
für und für (Psalm 90,1)

Nachdem wir Abschied genommen haben von meiner 
lieben Frau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter,  
besten Oma und Uroma, Frau

Christine Schreiber
geb. Richter
* 09.04.1934  ·  † 05.01.2021

möchten wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden 
und Nachbarn, die sich mit uns in stiller Trauer auf 
vielfältigste Weise verbunden fühlten, Danke sagen.

Besonderer Dank gilt dem P� egeteam der Diakonie, 
der Arztpraxis Dr. Knüpfer und dem Bestattungsunter-
nehmen Carmen Kunze. Herzlichen Dank für die 
bewegende musikalische Umrahmung, die würdevolle 
Begleitung und die Trauerrede von Pfarrer Sebastian 
Schirmer.

ln Liebe und Dankbarkeit
Ehemann Wolfgang
im Namen aller Angehörigen

Langenstriegis, im April 2021

können Gefühle unterstreichen und Emotionen 
begleiten: Liebe, Dankbarkeit, Trauer ...

Am Sachsenpark 26 | Frankenberg / Dittersbach | Tel. 037206/581980

dann, wenn oft die Worte fehlen.

Blumen 

Individuell & zeitgemäß berate ich Sie gern auch bei einem 
Hausbesuch und fertige Ihre Aufträge in meiner Werkstatt.

DANKSAGUNG

Du hast ein gutes Herz besessen, 
nun ruht es still doch unvergessen.

Wir haben in stiller Trauer Abschied genommen 
von unserem lieben Papa, Sohn und Bruder

Jörg Frenzel
geb. Schmidt

* 17.06.1970  ·  † 18.02.2021

Wir möchten uns bei allen für die erwiesene Anteilnahme 
bedanken. Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus 

Rieger & Oberüber für die würdevolle Begleitung und Herrn 
Oberüber für seine tröstenden Worte.

In stiller Trauer
seine Kinder Vanessa, Darius und Larissa
seine Eltern Gisela und Werner Schmidt

sowie seine Geschwister mit Familien

Frankenberg, im April 2021
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24 h
Telefon

Bestattungsunternehmen

CARMEN KUNZE
Vorsorgeregelung – Bestattungen aller Art

Tag und Nacht erreichbar:

Hilfe in schweren Stunden seit über 30 Jahren
www.bestattung-carmen-kunze.de

09669 Frankenberg Feldstraße 13 Tel. 037206 / 2351
09661 Hainichen Neumarkt 11 Tel. 037207 / 2215
04741 Roßwein Damaschkestraße 12 Tel. 034322 / 43601 
09117 Chemnitz Limbacher Straße 410 Tel. 0371 / 8576335
09557 Flöha Augustusburger Straße 51 Tel. 03726 / 720990 

Wer ihn kannte, weiß was wir verloren haben.
Was bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerungen. 

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen 
von unserem Vater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Gerd Gerold
* 10.01.1956  ·  † 28.03.2021

Für die Anteilnahme auf so vielfältige Weise 
möchten wir uns recht herzlich bedanken. 

In stiller Trauer
deine Tochter Diana

mit Enkel Jasmin und Julian
im Namen 

aller Angehörigen

Die Urne wurde im engsten Familienkreis auf 
dem Friedhof in Frankenberg beigesetzt.

DANKSAGUNG

In Liebe und Dankbarkeit nahmen 
wir Abschied von unserem Vater, 
Opa und Uropa, Herrn

Manfred Hunger
* 13.10.1940 · † 04.04.2021

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in jeg-
licher Form bedanken wir uns bei allen Verwandten, den 
Geschwistern der LKG sowie Freunden und Bekannten.

Unser besonderer Dank gilt Frau Dipl. med. U. Kliemann, 
Pfarrer Seltmann sowie dem Bestattungsunternehmen 
Carmen Kunze.

In stiller Trauer

Tochter Esther
Tochter Anette mit Familie

Nichts zeigt die Kostbarkeit 
des Lebens 

eindringlicher als der Tod. 
Manfred Hirsch 

Annemarie Lehmann
geb. Rößger

* 18.05.1938 · † 17.03.2021

Traurig und schweren Herzens nehmen wir Abschied von 
meiner guten Mutter, Schwiegermutter und Oma. 

In stiller Trauer 
Antje mit Rayk und Marija
Anna-Caroline mit Andreas

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier � ndet am 22.05.2021 um 11.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Frankenberg statt.

Es gibt im Leben für alles eine Zeit,
eine Zeit der Freude, 
der Stille, der Trauer

und eine Zeit 
der dankbaren Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, 

Schwester, Frau

Isolde Wagler
geb. Finke

* 03.08.1933 · † 17.04.2021

In stiller Trauer 
deine Familie

im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung � ndet im engsten Familienkreis statt.
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Alles hat seine Zeit.
Es gibt eine Zeit der Stille, eine Zeit des Schmerzes und der Trauer,

aber auch eine Zeit der dankbaren Erinnerung. 

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied 
genommen von meiner lieben Mutter, 

Schwiegermutter, Oma und Uroma, Frau

Sonja Reichelt
geb. Wünsch

* 20.01.1933  ·  † 03.04.2021

Wir danken allen für die herzliche 
Anteilnahme, die uns auf vielfältige und liebevolle 

Weise entgegengebracht wurde, sowie auch 
dem Bestattungsunternehmen Carmen Kunze. 

In stiller Trauer 
Sohn Frank mit Annette

im Namen aller Angehörigen

DANKSAGUNG

Was man tief in seinem Herzen besitzt, 
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Nach langer Krankheit nahmen wir Abschied 
von meinem lieben Mann, unserem guten Vater, 

Schwiegervater und Opa, Herrn

Heinz Lehmann
* 09.01.1943 ∙ † 12.03.2021

Wir möchten uns bei den Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten für die liebevollen Beweise 

der Anteilnahme bedanken. 
Besonderer Dank gilt dem Pfl egeteam Annegret 

sowie Frau Dr. Stoll. 

Du bleibst in unseren Herzen
Ehefrau Regine

Tochter Steffi  , Sohn Tino mit Claudia
Enkel Chris

Bruder Erhard mit Christa

Frankenberg, im April 2021

DANKSAGUNG

Sie möchten eine Anzeige im
Frankenberger Amtsblatt veröffentlichen?

Wenden Sie sich bitte an: 

Druckerei Willy Gröer GmbH & Co. KG
Kalkstraße 2, 09116 Chemnitz
Ansprechpartnerin: Claudia Haller
E-Mail: anzeigen@druckerei-groeer.de
Tel.: 0371/81493-21, Fax: 0371/81493-22Tel.: 0371/81493-21, Fax: 0371/81493-22

Die Erinnerung ist ein Fenster 
durch das wir dich sehen können,

wann immer wir wollen.

Nachdem wir Abschied genommen haben von 
unserer lieben Mutti, Oma und geliebten Uroma, Frau 

Irmgard Fischer
* 29.04.1928  ·  † 12.04.2021

möchten wir uns für die erwiesene Anteilnahme 
herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt dem Pflegeteam Frankenberg, der 
Arztpraxis Kliemann und dem Bestattungshaus Lehnerer.

In Liebe und Dankbarkeit
Karin mit Lothar und Familie
Frank mit Marion und Familie

Frankenberg, im April 2021
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Möchten Sie unser Team bereichern?

Unsere Praxis sucht zur Erweiterung des Teams ab sofort 

• Zahnmedizinische/r Prophylaxeassistent/in
• Dentalhygieniker/in 
• Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r- oder assistent/in
• Zahnmedizinische/r Verwaltungsassistent/in

mit Interesse an Weiterbildung in Voll- oder Teilzeit.

Wir bieten:
• attraktive Verdienstmöglichkeiten
• hervorragende Arbeitsbedingungen und
• ein innovatives und ausgesprochen freundliches Team

Sie arbeiten professionell, engagiert und mit Empathie und Freude?
Sie sind patientenorientiert, zuverlässig, mit Begeisterung, motiviert 
und suchen interessante Perspektiven und Sie sind an Weiterbildung 
interessiert?

Dann sind Sie bei uns genau richtig. Wir streben eine langfristige 
Zusammenarbeit mit Ihnen an. Unsere Praxis für Oralchirurgie deckt 
neben der Implantologie außerdem auch alle weiteren Disziplinen der 
modernen Zahnmedizin ab.  

Unser junges aufgeschlossenes Team freut sich 
auf Ihre Bewerbungen per E-Mail oder in Schrift-
form über kontakt@oralchirurgie-richter.de

Dr. Caroline Richter · Fachzahnärztin für Oralchirurgie
Humboldtstraße 31 · 09669 Frankenberg · Tel. 037206/2281
www.oralchirurgie-richter.de · kontakt@oralchirurgie-richter.de

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort

» eine Reinigungskraft (m/w/d) 
für Büro / Sozialgebäude

 Reinigung in Frankenberg 
täglich von 4.00 – 11.30 Uhr, 
35 Std. / Woche 

» eine Reinigungskraft (m/w/d) 

für Schulreinigung
 Mo. – Fr. von 13.30 – 17.30 Uhr, 

20 – 25 Std. / Woche

» eine Reinigungskraft (m/w/d) 
in Kindertageseinrichtung

 mit Küchendienstleistungen 
von 8.30 – 15.00 Uhr, 
30 Std. / Woche

Wir haben Ihr Interesse geweckt? 
Dann bewerben Sie sich bei:

Jahn Gebäudemanagement GmbH

Badstraße 24
09669 Frankenberg/Sa.

Tel.: 037206 / 70482
Mobil:  0170 / 5251250
E-Mail: kontakt@jahn-dienste.de

Die Nussbaum Gruppe ist ein führender Hersteller von 
Aluminiumverpackungen. In unserem Werk in Frankenberg 
produzieren wir qualitativ hochwertige Produkte für die 
Kosmetik- und Pharmaindustrie.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams
in Frankenberg / Sa.

» Drucker m/w/d
» Mitarbeiter m/w/d in der Produktion
» Maschinen-und Anlagenführer m/w/d

 

Schnapp 

        ihn Dir !

Honda HRG 416 PK Rasenmäher

Wir beraten Sie:

AKTIONS-PREIS

ENGINEERING FOR 

* Bis 30.09.2021. 
Solange Vorrat reicht. 

Vorher-Preis ist der UVP des Herstellers. 
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 

jetzt nur

389,-€*
statt 459,– €

Izy-Serie 
Noch nie war Rasen mähen so leicht! 
Easy zu starten und easy zu bedienen
N
E
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»  Fahr- und Begleitdienst, z.B. zum Arzt, Therapeuten, Einkaufen, 
zu Ausfl ügen und Verwandtenbesuchen

»  Unterstützung bei behördlichen Angelegenheiten
»  Haushaltsnahe Dienste, wie Fensterputzen, Saugen, 

Gardinenwaschen oder Gartenarbeiten
»  Freizeitgestaltung, z.B. Spaziergang, Museumsbesuch, 

Gespräche, Vorlesen, Gesellschaftsspiele
»  Beratung von pfl egenden Angehörigen

Damit Sie so 

lang wie möglich 

im eigenen 

zu Hause leben 

können!
Mit uns bleiben Sie mobil!

Sprechen Sie uns an!

   Wir unterstützen Sie!

Anerkannter Träger für Unterstützungs- und 
Betreuungsleistungen bei allen Pfl egekassen 

Händelstraße 16 · 09669 Frankenberg
Tel. 037206 / 881726 · info@adhs-sachsen.de
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Kunde sein hat viele Vorteile:

 > großes Markenportfolio und riesige Auswahl 
 > sofort verfügbarer Fahrzeuge 
 > 5% Stammkundenrabatt in der Werkstatt
 > 24h Schadensteuerung via Service-App
 > Spezialisten für Elektro- & Hybridfahrzeuge
 > Verkauf & Vermietung von Wohnmobilen
 > Lackierzentrum „Lackaro“ am Firmensitz 
 > spezielle Business Center für Gewerbekunden
 > eigenes SEAT Großkundencenter 
 > Renault Sportcenter
 > uvm.  

Mitarbeiter sein hat viele Vorteile:

 > Einen sicheren Arbeitsplatz
 > Unbefristete Arbeitsverträge
 > Bezahlte Schulungen und Qualifizierungen
 > Unfallversicherung – 365 Tage im Jahr, weltweit  
 > Verschiedene Prämienmöglichkeiten  
 > Regelmäßige Mitarbeiterbefragungen   
 > Jährliche Mitarbeiterjahresgespräche
 > Firmenphilosophie  & Werte
 > Mitarbeiterevents & Ausflüge 
 > interne Vernetzung durch  eine Mitarbeiter-App

• Grundstücks- und Grünlandp�ege
• Baum- und Heckenverschnitt
• Baumfällung und Baumstump�räsen
• Dachrinnenreinigung
• Hausmeisterdienst
• Winterdienst

Grünlandp�ege

Mühlenstraße 5b  •  09669 Frankenberg
Tel. 037206-895271  •  0176-24016492 
info@glewe-gmbh.de 
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hg+s
Hausgeräte & Service
Jens Wolf

Ihr Kundendienst für 
Wasch-, Kühl-, Gas- und 
Elektrogeräte

E-Mail: service@hgs-24.de
Internet: www.hgs-24.de

Tel. 03 72 06 - 88 13 16

Wir geben
alles für 
eine
perfekte
Druck-
produktion.

www.druckerei-groeer.de
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Allgemeine Wohnungsgenossenschaft
Frankenberg/Sa. eG

Telefon: 037206 88600
www.awg-frankenberg.de

Ihre richtige 
Entscheidung

Allgemeine Wohnungsgenossenschaft 
Frankenberg/Sa. eG 

Kirchgasse 8 | 09669 Frankenberg/Sa.

Ihr Yamaha Vertragshändler in Mittelsachsen.

Badstraße 22 · 09669 Frankenberg/Sa. · Tel. (03 72 06) 28 95
Internet: www.motorrad-brandtstaedter.de

Jörg Brandtstädter
Motorrad-Fachgeschäft

Monatliche Rate: 108,– €
Anzahlung: 0,– Euro
Laufzeit: 36 Monate
Eff ektiver Jahreszins: 1,89 %
Der Ratenplan enthält eine mitfi nanzierte 
Restschuldversicherung.

incl. Nebenkosten
3.524,– €

Yamaha NMax 125 
mit nur 2,2 l / 100 km

Finanzierung und Leasing 
auch ohne Anzahlung möglich.
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• Garten- und Landschaftspfl ege
• Hausmeisterdienste
• Entrümpelungen 
• Kleintransporte
• Containerdienste (1 – 3 m³)

Zur Rußbutte 9 | 09669 Dittersbach
Handy 01 52 / 34 38 54 13 | Fax 03 72 06 / 58 94 23
SYLVIOKUSCHEL@gmail.com

www.dienstleistungsunternehmen-kuschel.de

m³)
Wir beraten Mitglie-
der begrenzt nach 
§ 4 Nr. 11 StBerG.

www.oeser.aktuell-verein.de

ist unser Job!

Nils Oeser
Beratungsstellenleiter
Hauptstr. 2
09244 Lichtenau
Tel.: (037208) 680859

steuererklärung

Ihre
Einkommen-

Holzbrikett 10 kg  ab 2,30  / deutsche Ware
1 Palette (96 Pack) auf Hof gestellt 220,85 

Holzpellet 15 kg  ab 3,80  / deutsche Ware
1 Palette (66 Sack) auf Hof gestellt 250,70 

Kaminholz / Anfeuerholz Sackware

UNION BRIKETT – SOMMERPREISE AB 15.03.2021
Halbsteine und Gemisch, Bündelbrikett 25 kg und 10 kg,
Steinkohle 25 – 50 mm /  Koks 10 – 40 mm,
Anthrazit Nuss 5 (6 – 12 mm)

Brennstoffhandel K. Wetzel
Frauensteiner Straße 4b 
09627 Bobritzsch
Tel.: 03 73 25 / 9 26 36 w
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 Kostenfreie Vermietungshotline:

0800 09669 21
Humboldtstr. 21 · 09669 Frankenberg/Sa. · 037206 50610

Å Vermietung
Å Verwaltung
Å Verkauf
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Ihre Adresse für Wohnraum in der Region

immo-base.eu
037206 48 97 84

Größtes Teppich- und 
Gardinenhaus der Region

Altenhainer Str. 50 · 09669 Frankenberg/Sa. · Telefon: 037206 / 2774

• Neue Gardinen
• Sonnenschutz

Wir messen und beraten
auch bei Ihnen zu Hause!

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr

Blumen-Eck · Chemnitzer Str. 21 · 09669 Frankenberg · Tel.: 037206 / 2377 · Mobil: 0172 / 7946580

 
zu jedem Anlass, 
denn sie sagen 
mehr als Worte.

Bei Freud’ und Leid sind wir bereit.

Individuelle und 
persönliche Beratung gern 

auch bei Ihnen zu Hause.

Herzlichen Dank
für die zahlreichen Aufmerksamkeiten und 
Glückwünsche zu meiner Jugendweihe, 
auch im Namen meiner Eltern.

Liebe Grüße, Piet Bergold Langenstriegis, im April 2021

Amtsblatt nicht erhalten?
                          Rufen Sie an:  0371/33 200 151


